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§1 Allgemeines Geltungsbereich / Ausschluss von § 312 i 
Abs. 1 Nr. 1, 2 und 3 BGB 

(1.1) Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(„AGB") gelten für sämtliche - auch zukünftige - zwischen TAP und 
einem Unternehmen im Sinne des § 14 BGB (nachfolgend „Kunde") 
angebahnten und/oder abgeschlossenen Lieferungen und 
Leistungen im Sinne des §2 dieser AGB. Abweichende, 
entgegenstehende oder zusätzliche Bedingungen des Kunden 
werden auch dann nicht Vertragsbestandteil, wenn TAP diesen nicht 
ausdrücklich widerspricht. 
(1.2) Während der Vertragslaufzeit benennt der Kunde einen 
Verantwortlichen, der für alle Zwecke der Durchführung des 
Vertragsverhältnisses erforderliche Entscheidungsbefugnisse und 
Vollmachten besitzt. Änderungen zeigt der Kunde proaktiv an. 

(1.3) Sollte eine Regelung dieser AGB unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit 
der AGB im Übrigen nicht. 
(1.4) TAP darf den Namen des Kunden und sein Unternehmenslogo 
in einer Kundenliste, zum Beispiel auf der Homepage, als Referenz 
nennen sowie zu Werbezwecken nutzen, auch im Internet und in 
Online- Diensten, und dazu insbesondere vervielfältigen, 
verbreiten, bearbeiten und öffentlich zugänglich machen. Der 
Kunde kann seine Zustimmung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
widerrufen, wobei er TAP hierfür eine angemessene Frist zur 
Umstellung und zum Aufbrauchen von Materialien einräumen 
muss. 
(1.5) §§ 312i Abs.1 Nr.1, 2 und 3 BGB, die bei Verträgen im 

elektronischen Geschäftsverkehr TAP zusätzliche Verpflichtungen 

auferlegen, werden ausgeschlossen. 

 

§2 Angebot /Bindungsfrist / Fristsetzung 

(2.1) Die Angebote von TAP sind freibleibend. Der Kunde ist - wenn 
in seiner Bestellung nicht etwas anderes ausgeführt ist - vier (4) 
Wochen an seine Bestellung gebunden. 
(2.2) An Kostenvoranschlägen, Angeboten, Zeichnungen und 
anderen Unterlagen (im Folgenden: Unterlagen) behält sich TAP 
ihre eigentums- und urheberrechtlichen Verwertungsrechte 
uneingeschränkt vor. Die Unterlagen dürfen Dritten nicht, 
insbesondere nicht den mit TAP im Wettbewerb um den Auftrag 
des Kunden stehenden Dritten, ohne vorherige Einwilligung von 
TAP zugänglich gemacht werden und sind, wenn der Auftrag TAP 
nicht erteilt wird, auf Verlangen unverzüglich zurückzugeben. Die 
Sätze 1 und 2 gelten entsprechend für Unterlagen des Kunden. 
(2.3) Wenn es gesetzlich erforderlich ist, uns eine angemessene 
Frist zu setzen, beträgt diese mindestens 2 Wochen. 

§3 Pflegeleistungen von TAP 

(3.1) TAP erbringt für die im Angebot / Servicevertrag beschriebene 
Leistung gegen Zahlung der vereinbarten Vergütung folgende 
Pflegeleistungen: 
a) Vorbeugende Pflege der Pflegesoftware zur Erhaltung der 

Funktionsfähigkeit (5.1) 

b) Behebung von Mängeln der Pflegesoftware nach Ablauf der 
vereinbarten Verjährungsfrist für Sachmängel (§6) 

c) Unterhaltung eines Helpdesk für den First und Second Level 
Support der Pflegesoftware (§7), diese ist abhängig vom 
vereinbarten Servicelevel (SLA) 

(3.2) Wenn es im Angebot / Servicevertrag gesondert aufgeführt 
wird, erbringt TAP für die Pflegesoftware auch die folgenden 
Zusatzleistungen gegen Zahlung der vereinbarten Vergütung: 

a) Lieferung von Upgrades der Pflegesoftware (§ 5.2) 

b) Lieferung der angepassten oder einer neuen Dokumentation  
(§ 5.2) 

c) Zugriff auf den Kundenbereich der TAP und des Herstellers. 

§4 Ausgeschlossene Pflegeleistungen 

In dem Pflegevertrag sind die nachfolgenden Leistungen nicht 
miteingeschlossen, sie können jedoch gegen gesonderte Vergütung 

nach Zeitaufwand in Auftrag gegeben werden. Die 
ausgeschlossenen Pflegeleistungen sind: 

a)   Beseitigung von Störungen/Schäden,  
- die durch den Eingriff des Kunden oder Dritter verursacht 

wurden oder im Zusammenhang mit solchen Eingriffen 
stehen;  

- die auf die Verwendung anderer als vom Hersteller der 
Pflegesoftware freigegebener Systemvoraussetzungen 
oder das unabgesprochene Einspielen von Erweiterungen/ 
Addons zurückzuführen sind;  

- die durch Missachtung von Installationsanweisungen für 
Systemkomponenten oder durch unsachgemäße 
Bedienung entstanden sind, die nicht von TAP zu vertreten 
sind. 

b)   Es werden weder Grund- noch zusätzliche Leistungen für 

  Software erbracht,  
- die durch kundenseitige Programmierarbeiten verändert 

wurden sowie für Programmteile, die nicht zur 
Originalfassung der Pflegesoftware gehören oder deren 
Funktion von anderen Programmen abhängt 

- die nicht unter den vom Hersteller der Pflegesoftware 
vorgegebenen Einsatzbedingungen genutzt wird. 

- deren Version älter als 12 Monate als die jeweils aktuelle 
Version ist und/oder vom Hersteller nicht mehr unterstützt 
(out-of-Support) sind. 

- auch für Teilkomponenten der Technologie die bei einem 
anderen Partner, oder dem Hersteller selbst gekauft 
wurden und Verträge dort liegen. Konkret bedeutet dies, 
dass eine Technologie vollumfänglich über eine TAP 
Leistung bzw. Service abgedeckt sein muss. 
 

§5 Updates / Upgrades 

(5.1) TAP bzw. der entsprechende Softwarehersteller überlässt dem 
Kunden zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit der Software in 
unregelmäßigen Abständen Updates mit technischen 
Modifikationen und Verbesserungen, kleinere funktionale 
Erweiterungen und Verbesserungen sowie Patches mit Korrekturen 
zur Pflegesoftware und sonstige Umgehungsmaßnahmen für 
mögliche Störungen. 
(5.2) Wenn und so weit der Hersteller der Pflegesoftware während 
der Laufzeit des Vertrages Upgrades für die Standardversion der 
Pflegesoftware auf den deutschsprachigen Markt bringt und diese 
Zusatzleistung vereinbart worden ist, wird TAP dem Kunden 
mitteilen, von welcher Plattform der Kunde diese Upgrades 
einschließlich der Dokumentation herunterladen kann. 
(5.3) Die Verjährungsfrist für Sachmängel der Updates/Upgrades 
beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem der Kunde die Möglichkeit hat, 
das Upgrade zu nutzen (beispielsweise mit der Mitteilung, dass das 
Upgrade zum Download bereitsteht.) 

§6 Beseitigung von Mängeln während und nach Ablauf 
der Verjährungsfrist 

Die Rechte des Kunden für Sachmängel an der Pflegesoftware 
innerhalb der vereinbarten Verjährungsfrist richten sich nach dem 
mit TAP oder dem Hersteller abgeschlossenen Vertrag zum Erwerb 
der Pflegesoftware. 
 

§7 Helpdesk 

(7.1) TAP oder der von TAP beauftragte Hersteller der Pflegesoftware 
unterhält einen Helpdesk für den Kunden. Der Helpdesk bearbeitet 
die Anfragen des Kunden im Zusammenhang mit den technischen 
Einsatzvoraussetzungen und -bedingungen der Pflegesoftware, 
einzelnen funktionalen Aspekten und Störungsmeldungen. 
(7.2) Vom Helpdesk werden keine Anfragen bearbeitet, die im 
Zusammenhang stehen mit den in §4 aufgeführten, vom 
Pflegevertrag nicht umfassten Leistungen. Tätigkeiten können aber 
über ein gesondertes Angebot angefordert und beauftragt werden. 
(7.3) Der Kunde benennt gegenüber TAP mindestens 2 fachlich und 
technisch qualifizierte Mitarbeiter, die mit der Bearbeitung von 
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Anfragen der Nutzer der Pflegesoftware betraut sind. Nur diese TAP 
benannten Mitarbeiter werden Anfragen an den Helpdesk richten. 
Der Helpdesk nimmt solche Anfragen per Serviceportal, per E-Mail 
oder Telefon werktäglich montags bis freitags in der Zeit von 8.30 Uhr 
- 17.00 Uhr entgegen. Ausgenommen hiervon sind Feiertage in 
Bayern sowie der 24.12. und 31.12. eines jeden Jahres. Anfragen, die 
außerhalb dieser Supportzeiten eingehen, gelten als während des 
nächstfolgenden Werktages eingegangen. TAP wird dem Kunden 
mitteilen, unter welcher Telefonnummer und E-Mail-Adresse er den 
Support für die Pflegesoftware erreichen kann. 

(7.4) Der Helpdesk wird Anfragen und Störungsmeldungen im 
üblichen Geschäftsgang bearbeiten und soweit möglich 
beantworten. Der Helpdesk kann zur Beantwortung, auf die dem 
Kunden vorliegende Dokumentationen und sonstige 
Ausbildungsmittel für die Pflegesoftware verweisen. Soweit eine 
Beantwortung durch den Helpdesk nicht oder nicht zeitnah möglich 
ist, wird TAP die Anfrage zur Bearbeitung an den Support des 
Herstellers der Pflegesoftware weiterleiten. 
(7.5) Störungsmeldungen wird der Helpdesk einer der 
nachfolgenden Störungskategorien zuordnen und anhand dieser 
Zuordnung die vereinbarten Maßnahmen zur Analyse und 
Beseitigung von Störungen durchführen. Auf Anforderung des 
Kunden bestätigt TAP dem Kunden den Eingang einer 
Störungsmeldung unter Mitteilung der vergebenen Kennung. 

Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird TAP entgegen 
genommene Störungsmeldungen nach erster Sichtung einer der 
folgenden Kategorien zuordnen: 

a) Schwerwiegende Störung 

Die Störung beruht auf einem Fehler der Pflegesoftware, der 
ihre Nutzung unmöglich macht oder nur mit schwerwiegenden 
Einschränkungen erlaubt. Der Kunde kann dieses Problem 
nicht in zumutbarer Weise umgehen und deswegen 
unaufschiebbare Aufgaben nicht erledigen.  

b) Sonstige Störung 

Die Störung beruht auf einem Fehler der Pflegesoftware, die 
ihre Nutzung durch den Kunden mehr als nur unwesentlich 
einschränkt, ohne dass eine schwerwiegende Störung vorliegt. 

TAP wird unverzüglich anhand der vom Kunden mitgeteilten 
Umstände entsprechende Maßnahmen einleiten, um zunächst die 
Störungsursache zu lokalisieren. 

Stellt sich die mitgeteilte Störung nach erster Analyse nicht als 
Fehler der Pflegesoftware dar, teilt TAP dies dem Kunden 
unverzüglich mit. Ansonsten wird TAP entsprechende Maßnahmen 
zur weitergehenden Analyse und zur Beseitigung der mitgeteilten 
Störung veranlassen. Der Kunde wird ihm mitgeteilte Maßnahmen 
zur Beseitigung von Störungen unverzüglich umsetzen und TAP dann 
etwa verbleibende Störungen unverzüglich erneut melden. 

 

§8 Vergütung / Zahlungsbedingungen / Erhöhung der 
Vergütung  
(8.1) Die Vergütung für die vereinbarten Grund- und/ oder 
Zusatzleistungen ergibt sich aus dem Angebot von TAP. 

(8.2) Soweit nichts anderes vereinbart wird, ist die Vergütung für die 
Pflege der Pflegesoftware jeweils im Voraus am Anfang eines 
Vertragsjahres zur Zahlung fällig. 
(8.3) Alle Zahlungen sind durch Überweisung 10 Tage nach Erhalt 
einer Rechnung ohne Abzug zur Zahlung fällig. 
(8.4) Unbeschadet einer Bestimmung des Kunden obliegt allein TAP 
die Bestimmung, auf welche von mehreren Forderungen 
Zahlungseingänge verrechnet werden. 
(8.5) TAP ist nach Ablauf der Grundlaufzeit und nach Ablauf jeder 
Verlängerungslaufzeit berechtigt, die Entgelte mit einer 
angemessenen Ankündigungsfrist von mindestens sechs Wochen 
mit Wirkung zum Beginn der nächsten Verlängerungslaufzeit zu 
ändern, sofern die Änderung nach einer umfassenden 

Interessensabwägung unter Berücksichtigung der Interessen von 
TAP, des Herstellers für den Kunden zumutbar ist. Im Fall einer 
Preiserhöhung von mehr als 10% hat der Kunde das Recht, den 
Vertrag, ohne die Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens der Änderung in schriftlicher Form zu 
kündigen. Dies gilt nicht, wenn die Änderungen ausschließlich auf 
eine Änderung von hoheitlich auferlegten Steuern, Gebühren, 
Abgaben und Beiträgen beruht oder sich zu Gunsten des Kunden 
auswirkt.  
(8.6) Dienstleistungs-, Service-, Wartungs- und Software-
pflegeverträge sind für eine bestimmte, in der Spezifikation 
genannte Grundlaufzeit geschlossen und verlängern sich 
anschließend jeweils automatisch um denselben Zeitraum 
(Verlängerungslaufzeit), jedoch maximal um 12 Monate, wenn der 
Vertrag nicht von einer Partei mit einer Frist von vier Monaten zum 
Ende der Grund- oder einer Verlängerungslaufzeit gekündigt wurde. 
Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 
Falls in der Spezifikation keine Grund- und/oder 
Verlängerungslaufzeit angegeben ist, beträgt diese jeweils 12 
Monate. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 
unberührt. 
 

§9 Zahlungsverzug 

Solange der Kunde mit einer fälligen Zahlung in Verzug ist, ist TAP 
nicht zur Leistung verpflichtet. Der sich im Verzug befindende Kunde 
wird TAP alle angemessenen Mahn-, Inkasso- und Auskunftskosten 
ersetzen. 

§10 Pflichten des Kunden / Unvermögen des Kunden 

(10.1) Der Kunde wird TAP alle für die Vertragserfüllung notwendigen 
Informationen zur Verfügung stellen, insbesondere über die in 
seinem Unternehmen eingesetzte Hardware, Betriebssysteme und 
Software. Der Kunde wird TAP unverzüglich über Änderungen des 
Einsatzumfeldes unterrichten. 
(10.2) Der Kunde hat Mängel in nachvollziehbarer und detaillierter 
Form unter Angabe aller für die Mängelerkennung und -analyse 
zweckdienlichen Informationen schriftlich zu melden. Anzugeben 
sind dabei insbesondere die Arbeitsschritte, die zum Auftreten des 
Mangels geführt haben, die Erscheinungsform sowie die 
Auswirkungen des Mangels.  
(10.3) Der Kunde wird TAP, soweit erforderlich, bei der Beseitigung 
von Mängeln unterstützen, insbesondere auf Wunsch von TAP einen 
Datenträger mit der betreffenden mangelhaften Pflegesoftware 
übersenden und Arbeitsmittel zur Verfügung stellen. 
(10.4) Bei wirtschaftlichem Unvermögen des Kunden, seine 
Pflichten gegenüber TAP zu erfüllen, kann TAP den Pflegevertrag mit 
dem Kunden durch Kündigung fristlos beenden. Dies gilt auch bei 
einem Insolvenzantrag des Kunden. S 321 BGB und S 1 12 InsO 
bleiben unberührt. Der Kunde wird TAP frühzeitig und schriftlich 
über eine drohende Zahlungsunfähigkeit informieren. 

§11 Nutzungsrechte 

Die Nutzungsrechte des Kunden an Updates/Upgrades entsprechen 
den Nutzungsrechten an der vorhergehenden Version der 
Pflegesoftware. Hinsichtlich der Nutzungsrechte treten die Rechte 
an den Updates/Upgrades nach einer angemessenen Übergangszeit 
- die in der Regel nicht mehr als ein Jahr beträgt - an die Stelle der 
Rechte an den vorangegangenen Versionen der jeweiligen 
Pflegesoftware. Der Kunde darf eine Kopie der alten Version der 
Pflegesoftware archivieren. 

§ 12 Haftung / Haftungsbegrenzung 

(12.1) TAP steht dafür ein, dass ihre Mitarbeiter und die von TAP 
eingesetzten Unterauftragnehmer nach den gesetzlichen 
Vorschriften, insbesondere unter Einhaltung des 
Mindestlohngesetzes (MiLoG), vergütet werden. 
(12.2) Die Haftung von TAP für durch einfache Fahrlässigkeit 
verursachte Schäden ist ausgeschlossen, es sei denn, es handelt 
sich um Schäden aus der Verletzung des Körpers, der Gesundheit 
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oder des Lebens oder der Verletzung vertragswesentlicher 
Pflichten. 
(12.3) Bei der Verletzung vertragswesentlicher Pflichten haftet TAP 
bei einfacher Fahrlässigkeit begrenzt auf den bei Vertragsabschluss 
vorhersehbaren Schaden, maximal jedoch bis zur Höhe von € 
500.000. 
(12.4) Für die Wiederbeschaffung von Daten haftet TAP nur dann, 
wenn der Kunde sichergestellt hat, dass diese Daten im Sinne 
ordnungsgemäßer Datenverarbeitung aus Datenbeständen, die in 
maschinenlesbarer Form bereitgehalten werden, mit vertretbarem 
Aufwand reproduzierbar sind. 
(12.5) Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt 
unberührt.  
(12.6) In allen anderen Fällen haftet TAP unbegrenzt, soweit nicht 
gesetzlich eine Haftungshöchstsumme bestimmt ist. 

§13. Aufrechnung / Zurückbehaltung 

Der Kunde ist nur berechtigt, aufzurechnen oder ein 
Zurückbehaltungsrecht geltend zu machen, wenn eine Forderung 
unstreitig oder rechtskräftig festgestellt ist. Im Falle einer 
unstreitigen oder rechtskräftig festgestellten Mängelrüge ist ein 
Zurückbehaltungsrecht nur in einem angemessenen und 
zumutbaren Verhältnis zwischen Mangel und Pflegevergütung 
zulässig. 

§14 Geheimhaltung / Datenschutz 

(14.1) Beide Parteien verpflichten sich, alle nicht allgemein 
offenkundigen Informationen aus dem Bereich der anderen Partei, 
die ihnen durch die Geschäftsbeziehung bekannt werden, geheim 
zu halten und nicht für andere Zwecke als zur Vertragserfüllung 
notwendig zu verwenden.  
(4.2) TAP verpflichtet sich, die Bestimmungen des Datenschutzes 
einzuhalten und personenbezogene Daten nur unter den 
Voraussetzungen des Bundesdatenschutzgesetzes zu nutzen. 
Soweit TAP auf personenbezogene Daten zugreifen kann, die auf 
Systemen des Kunden gespeichert sind, wird er ausschließlich als 
Auftragsdatenverarbeiter im Sinne des S 1 1 Abs. 5 BDSG tätig und 
TAP wird diese Daten nur zur Vertragsdurchführung verarbeiten und 
nutzen. TAP wird Weisungen des Kunden für den Umgang mit diesen 
Daten beachten. Der Kunde trägt etwaige nachteilige Folgen solcher 
Weisungen für die Vertragsdurchführung. 

§15 Laufzeit / Kündigung 

Der Vertrag wird für die im Angebot aufgeführte Dauer fest 
geschlossen. Der Beginn des Vertrages wird in der ersten 
Rechnung für die Pflege angegeben. Er verlängert sich jeweils um 
weitere 12 Monate, sofern er nicht mit einer Frist von vier 
Monaten zum Ende der Erstlaufzeit oder einer 
Verlängerungslaufzeit gekündigt wird. Die Kündigung hat 
schriftlich zu erfolgen. 

§16 Anwendbares Recht - Erfüllungsort –  
Gerichtsstand Auf die Rechtsbeziehung zwischen dem Kunden und 
TAP findet das materielle deutsche Recht unter Ausschluss des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (CISG) Anwendung. 

Ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten der 
Parteien aus oder anlässlich der Geschäftsbeziehung ist Straubing, 
soweit nicht das Gesetz einen anderen Gerichtsstand zwingend 
vorschreibt. 


